
Kreis wird immer sicherer
Polizei stellt Kriminalitätsstatistik vor / Beamte klären jede zweite Straftat auf

Von Patrick Menzel

¥ Kreis Gütersloh. Verbrecher
sind auch nicht mehr das, was
sie einmal waren. Aus Dieben
werden Cyberkriminelle. Be-
trug im Internet hat Konjunk-
tur. Diesen Trend bestätigt die
Kriminalitätsstatistik 2013 für
die Kreispolizeibehörde Gü-
tersloh.

Abgesehen davon, dass jede
Straftat eine zu viel ist, hatte
Landrat Sven-Georg Adenauer
sichtlich Freude an dem komple-
xen Zahlenwerk. „Die Menschen
im Kreis Gütersloh haben noch
nie so sicher gelebt wie heutzuta-
ge“, sagt Adenauer, der qua Amt
Chef der Kreispolizei ist. Grund
für seinen Stolz: Die Zahl der er-
fassten Straftaten sank gegenüber
dem Vorjahr um 741 auf 17 641
Delikte – nach Worten Adenau-
ers „die niedrigste Zahl seit Be-
stehendesKreisesGütersloh“.

51 Stellen gestrichen

Erfreulich: Mit einer Aufklä-
rungsquote von fast 51 Prozent
(2012: 49,48 Prozent) konnten
die Ermittler statistisch jede
zweite Straftat aufklären. Die so-
genannte Belastung der Men-
schen mit Kriminalität ging 2013
ebenfalls zurück. Auf 100 000
Einwohner entfielen rechnerisch
4964 Straftaten. Demnach ist die
Gefahr, Opfer von Kriminalität
zu werden, geringer als im Lan-
desdurchschnitt von 8320 Taten
pro 100 000Einwohner.
Ein Grund zum Feiern sei die

Jahresstatistik trotz einer insge-
samt rückläufigen Tendenz den-
noch nicht. „Der positive Trend
hat auch eine Kehrseite“, warnte
Adenauer. Weniger Straftaten
gehen bei der Polizei nicht selten
mit weniger Personal einher. 51
Stellen wurden bei der Güterslo-
her Polizei seit 2003 gestrichen.
Setze sich dieser Trend fort, sei
mittelfristig wieder mit einem
Anstieg der Straftaten zu rech-
nen. „Die Schlussfolgerung, we-
niger Fallzahlen würden einen
Personalabbau in den Ermitt-

lungsdienststellen rechtfertigen,
ist absolut falsch“, sagt Sven-Ge-
orgAdenauer.

Licht- und Schattenseiten

Die neue Kriminalstatistik hat
nach den Worten von Bernd Re-
bischke Licht- und Schattensei-
ten: Erfreulich ist für den Leiter
der Führungsstelle Kriminalität,
dass die Zahl der Wohnungsein-
brüche nach einem sprunghaften
Anstieg von 375 (2011) auf 609
(2012) im vergangenen Jahr auf
556 gesunken ist. Landesweite
Aufklärungskampagnen wie die
Aktion »Riegel vor« hätten ge-
fruchtet, so die Auffassung der
Polizei. Auch die Zahl der Fahr-
raddiebstähle reduzierte sich um
mehr als 500 Fälle auf rund 2112
Taten. Mit einer Aufklärungs-
quote von 9,71 Prozent belegt

der Kreis Gütersloh im OWL-
Vergleich eine Spitzenposition
hinter dem Kreis Höxter (14
Prozent). Direktionsleiter Kri-

minalität Wolfgang Niewald
sieht den Schlüssel zum Erfolg in
der „hervorragenden Arbeit der
fünf eigens dafür eingesetzten

Beamten“.

Täter aus aller Welt

Einen Anstieg mussten die
Beamten allerdings bei den Be-
trugsdelikten verzeichnen. Die
Zahl stieg von 2528 (2012) auf
2680 Fälle. Das liegt nach Ein-
schätzung der Kriminalitätsbe-
kämpfer vor allem an einer Zu-
nahmebei der Internetkriminali-
tät. Rebischke: „Der Betrüger
von heute agiert nicht mehr von
Angesicht zu Angesicht.“ Die
Opfer wohnen in Gütersloh, die
Täter sind jedoch in der ganzen
Welt verstreut. Das macht die
Arbeit für die Ermittler so
schwer. Besorgniserregend seien
die Zahlen allerdings nicht, viel-
mehr seien sie die Folge einer
normalen Veränderung, so Re-
bischke.
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Zufrieden mit der Arbeit ihrer 475 Beamten: Der Leitende Polizeidirektor Karsten Fehring, Landrat Sven-Georg Adenauer und der Direktionsleiter Kri-
minalität Wolfgang Niewald (von links) freuen sich insbesondere über die rückläufigen Einbruchszahlen. Foto: Vornbäumen

Zitat des Tages

Bauernweisheit:
Bringt Rosamunde Sturm

und Wind, so ist Sybilla (29.
März) uns gelind’.

Spruch des Tages:
Disziplin ist die ganze Seele

der Armee.
Helmut Graf von Moltke

Gedenktag:
1851 fand in Venedig die

Uraufführung von Verdis
Oper »Rigoletto« statt. 1907
wurde der Jurist und Wider-
standskämpfer Helmuth
James Graf von Moltke gebo-
ren, 1915 der Schriftsteller
Karl Krolow. 1967 starb der
Schauspieler Hanns Lothar.
1981 war der Geburtstag des
Schauspielers Matthias
Schweighöfer.

Küchenzettel:
Kotelett mit Salzkartoffeln,

Möhrengemüse; Grapefruits.

Der Tipp:
Speisen außerhalb des

Kühlschranks frisch halten:
Blumentopf aus Ton in Was-
ser vollsaugen lassen und über
die Speisen stülpen.

»Ich betrachte
das als große
Herausforderung«
Thomas Bartling: Der Leiter der
Handballabteilung des TV Wer-
ther über sein neues Amt. Bartling
wurde am Donnerstag bei der Jah-
reshauptversammlung zum Nach-
folger von Harald Wetzlar ge-
wählt.

Yoga im Liegen
¥ Halle (HK). Der Ortsverein
der Arbeiterwohlfahrt lädt am
morgigen Mittwoch, 12. März,
zu Yoga-Veranstaltungen im
Liegen auf der Matte ein. Kurs-
leiterin ist Ingrid Dewald: Sie
freut sich um 14.30 und um
15.45 Uhr auf interessierte Gäs-
te.
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Hermann Ludewig boxt sich durch
Neuer Vorsitzender der Kreis-FDP verspricht Kontinuität, Fleiß und Verlässlichkeit

¥ Halle (anke). Hermann Lu-
dewig ist der neue Vorsitzende
des Kreisverbandes der FDP.
Der Borgholzhausener wurde
am Samstag während des Par-
teitages im Sportpark Hotel
mit 52 von 58 möglichen
Stimmen gewählt.

Der Fraktionsvorsitzende der
2009 neu gegründeten Borg-
holzhausener FDP ist im Kreis
Gütersloh kein Unbekannter.
Als einziger holte er bei der
Kommunalwahl 2009 ein Di-
rektmandat. Michael zur Hei-
den, Fraktionsvorsitzender der
Liberalen im Kreistag, nannte
Ludewig den „erfolgreichsten
Wahlkämpfer im Wahlkreis“,
der sein neues Amt hervorra-
gend ausfüllenwerde. Er schenk-
te dem Borgholzhausener ein
paar Boxhandschuhe, damit er
sich in Zukunft erfolgreich
durchboxen kann. Der Ehren-
vorsitzende Dr. Paul Gehring er-
innerte an die achtziger Jahre, als
die FDP in Gütersloh rund 650
Mitglieder hatte (derzeit 330).
„Das ist die Messlatte für die Zu-
kunft“, sagte er.
Hermann Ludewig stellte sich

den anwesenden Kreisver-
bandsmitgliedern als Analytiker,
der hinterfragt, und als Politiker,
der Kompromisse favorisiert,
vor. Er stehe für Kontinuität,
Verlässlichkeit und Fleiß. Als er
nach seiner Arbeit für die Borg-
holzhausener CDU in die FDP
gewechselt sei habe er nicht ge-
dacht, einmal als Kreisverbands-
vorsitzender zu kandidieren.
„Wir haben einen schweren
Wahlkampf vor uns“, sagte Lu-
dewig und erinnerte an die Feh-
ler, die die Partei auf Bundesebe-

ne gemacht habe. „Die reduzier-
te Hotelsteuer hing uns wie ein
Mühlenstein am Hals, aber dass
dieMenschen dank der FDP kei-
ne Praxisgebühr mehr zahlen
müssen, wird nicht erwähnt“,
sagte er. Nach der Schlappe bei
der Bundestagswahl sei die Hä-
me kübelweise über den Libera-
len ausgeschüttet worden, auch
von der Kanzlerin. Dabei seien
die LiberalenderKitt, der dieGe-
sellschaft zusammenhalte. Die
kommende Kommunalwahl sei
mehr denn je eine Personen-
wahl, denn die Basis müsse nun
denKarren ziehen.
Als leidenschaftlicher Hand-

baller im TuS Borgholzhausen
und als bundesweit eingesetzter
Schiedsrichter sei er es gewohnt,
ausgepfiffen zu werden, zeigte

sich Ludewig unerschrocken ge-
genüber seinen zukünftigen
Aufgaben. „Dagegen ist ein Par-
teitag in Land oder Bund ein
Kindergeburtstag.“ Rot-Grün

vernachlässige sträflichden länd-
lichen Raumund dasmüsse dem
Wähler bewusst gemacht wer-
den.
Michael zur Heiden lenkte

den Fokus auf die Probleme vor
Ort und nannte Halle das Zen-
trum des Schulkrieges im Kreis

Gütersloh. „Das ThemaGesamt-
schule liegt uns Liberalen im
Magen“, sagte er. Hier sei so ge-
tan worden, als ob es die Nach-
barkommunen gar nicht gebe.
„Dieses Verhalten von Bürger-
meisterin und Politik ist igno-
rant“, sagte zur Heiden. Die gute
Nachbarschaft der Kommunen
sei hin, dieAtmosphäre vergiftet.
„So geht man mit Nachbarn
nicht um.“
Der scheidende Kreisver-

bandsvorsitzende Michael Bö-
wingloh gab zu, in den ersten
vier Jahren seiner Amtszeit den
FDP-Kreisverband mit vielen
neuen Ideen nach vorne ge-
bracht zu haben. In den letzten
beiden Jahren habe es allerdings
einen Stillstand gegeben. Die
Zeit, das Amt an einen motivier-

ten Nachfolger weiterzugeben,
sei genau richtig. Als Stadtver-
bandsvorsitzender in Verl und
als Beisitzer im Kreisvorstand
bleibe er der FDP allerdings er-
halten.
Nach dem wortreichen

Wechsel in der Kreisverbands-
spitze wurden schließlich die
weiteren Vorstandsmitglieder
gewählt. Die beiden stellvertre-
tenden Vorsitzenden blieben
Alexander Alt (Steinhagen) und
Thorsten Baumgart (Schloß
Holte-Stukenbrock), Schatz-
meister bleibt weiterhin Ernst
Sebbel (Rheda-Wiedenbrück)
und Schriftführer Jan Droste
(Versmold). Zu Beisitzern wur-
den Jürgen Aufderheide (Borg-
holzhausen), Michael Bö-
wingloh (Verl), Patrick Büker
(Rheda-Wiedenbrück), Evelyn
Dahlke (Rietberg), Johannes
Elstner (Gütersloh), Hans-Peter
Friese (Langenberg), Eckhard

Fuhrmann (Gütersloh), Artur
Grönke (Steinhagen), Kerstin
Hesse (Harsewinkel), Ulla Leh-
mann (Schloß Holte-Stuckenb-
rock), Christian Martin (Verl),
Daniel Noltensmeier (Werther),
Elke Prange (Versmold), Ste-
phan Roland (Herzebrock-Clar-
holz), Thorsten Ruppel (Schloß
Holte) und Joachim Wendt
(Halle) gewählt.

Der strahlende neue Vorsitzende: Hermann Ludewig (rechts) bekam von Michael zur Heiden ein paar Boxhand-
schuhe geschenkt. Fotos: A. Schneider

Ab in den Urlaub: Michael Bö-
wingloh wurde mit Dank aus einem
Amt entlassen.

DER HINTERGRUND

Die Kandidaten
Gütersloh: Paul Neß (101), Flo-
rian Schulte Fischedick (102),
Daniel Reiner (103), Dr. Clau-
dius Weisensee (104), Johannes
Elstner (105), Hartwig Fischer
(106) undHeike Schlüter (107).
Rheda-Wiedenbrück: Patrick
Büker (108) Mathias Hegel
(109), Hubert Möller (110) und
Michael zur Heiden (111).
Rietberg: Evelyn Dahlke (112)
und Horst Seiter (113). Schloß
Holte-Stuckenbrock: Thorsten
Ruppel (114) und Horst Geller
(115). Harsewinkel: Kerstin
Hesse (116) undBarbara Flötot-
te (117). Verl: Johanna Beek
(118) und Michael Böwingloh
(119). Versmold: Ulrike Poetter
(120) und Jan Droste (121).
Halle: Dieter Laschin (122) und
Joachim Wendt (123). Steinha-
gen: Alexander Alt (124) und
Silke Wehmeier (125). Herze-
brock-Clarholz: Roland Stefan
(126) und Gottfried Göcke
(127). Werther: Britta Banse
(128). Borgholzhausen: Simon
Liekam (129). Langenberg: Die-
terKeller (130).

2014
Kommunalwahl

✗

Christina
Stürmer singt

am Familientag
Gerry Weber Open: Auf

Weltklasse-Tennis folgt Musik
¥ Halle (HK). Großes Tennis
auf dem Centre Court, große
Musik auf dem Außengelände:
Während die Weltstars der
Szene vom 7. bis 15. Juni bei
den Gerry Weber Open auf-
schlagen, wird am Donnerstag,
12. Juni, dem sogenannten
Family Day, Pop-Sängerin
Christina Stürmer ein Live-
Konzert geben.

„Wir freuen uns sehr, dass wir
die Österreicherin bei uns zu
Gast haben. Sie begeistertmit ih-
rer fröhlich-lockeren Art sowie
ihrer energiegeladenen Stimme
und sie wird sicherlich große Be-
geisterung bei ihrem Auftritt
während der Gerry Weber Open
entfachen“, erklärte Turnierdi-
rektor Ralf Weber. Für Christina
Stürmer (»Millionen Lichter«)
ist es bereits der zweite Auftritt
in der Lindenstadt: „Nach mei-
ner Premiere vor vier Jahren
freue ich mich sehr darüber, in
diesem Jahr wieder Teil dieser
tollen Veranstaltung zu sein, bei
der sich Tennis und Entertain-
ment so wunderbar verbinden“,
so die 31-jährige Linzerin. Was
vor elf Jahren mit dem zweiten
Platz bei der österreichischen
Castingshow »Starmania« be-
gann, hat sich über die Jahre zu
einer festen Größe der deutsch-
sprachigen Popmusik-Szene
entwickelt. Karten für die Gerry
Weber Open sind unter ande-
rem in derHK-Geschäftsstelle in
der Haller Rosenstraße erhält-
lich.

Wanderung am

Tag des Wassers
¥ Halle (HK). Zum Internatio-
nalen Tag des Trinkwassers am
Samstag, 22. März, bietet Halles
Stadtführer Hartmut Lüker er-
neut eine Wanderung auf dem
Haller Trinkwasserweg an. Der
verbindet eine Vielzahl von Sta-
tionen im Versorgungsnetz der
Technischen Werke Osning
GmbH. TWO-Wassermeisterin
Ilka Brömmelsiek wird den Teil-
nehmern auch einen Einblick in
den Hochbehälter am Bergkamp
geben. Start ist um 14 Uhr auf
dem alten Busbahnhof, das Ziel
gegen 16.30 Uhr auch wieder
dort. Anmeldungen sind nicht
erforderlich.

Herr der Balken und Kurven: Der Chef der Führungsstelle Kriminalität,
Bernd Rebischke, stellte die Kriminalitätsstatistik vor Foto: Vornbäumen

Christina Stürmer singt in Halle.


